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Euthüllungen über die Kriſe der Kaiſerin

Fricdrich nach Paris

Halle 9 November
Der Pariſer Korreſpondent des Journal de Gensve

bringt Enthüllungen über die Reiſe welche die Kaiſerin Friedrich
im Monate Februar nach Paris unternahm Wir überlaſſen die
Verantwortung für die hier mitgetheilten Thatſachen dem betreffenden
Korreſpondenten Jn Folgendem theilen wir die intereſſauteſten
Details aus dieſen Enthüllungen mit

Die Reiſe der Kaiſerin Friedrich nach Paris wurde von
Kaiſer Wilhelm plötzlich beſchloſſen ohne daß vorher das franzöſiſche
Kabinet um Rath befragt worden wäre ein Vorgehen welches den
gewöhnlichen Regeln vollſtändig widerſpricht Eine Beobachtung
dieſer Regeln wäre in dieſem ſpeziellen außerordentlichen Falle
dringend geboten geweſen Der deutſche Botſchafter in Paris

Regenmäntel Abendmäntel Jaquettes Trirottaillen
wegen gänzlicher Auflöſung meines Geſchäfts zu spotthilligen Preisen
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dringen daß dieſelbe alle Mißverſtändniſſe beſeitige und daß da
durch zwei Völker von einem furchtbaren Unglück verſchont geblieben

Gleichzeitig kamen auch von den anderen Mächten der Tripel
allianz dringende Mahnungen man beſchwor Frankreich nachzugeben
Die Kaiſerin Friedrich war inzwiſchen nach England gereiſt Von
dort aus richtete ſie an ihren Sohn einen Brief um ihn zu be
ruhigen und ihm authentiſche Mittheilungen über ihren Empfang
in Frankreich zu machen

Einige dicke Fragezeichen wird man hinter die Mär wohl ſetzen
müſſen

Es kracht
Halle 9 November

Jn raſcher Aufeinanderfolge ſind in den letzten Tagen im dent
ſchen Reiche Ereigniſſe aufgetreten welche wohl geeignet ſind die
allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich zu ziehen und das Publikum
vorſichtig zu machen Jn der Reichshauptſtadt haben wieder

welches ihm Depots anvertraut vorſichtig bleibt und ſich häufige
davon überzeugt daß das Uebergebene auch vorhanden iſt J
dieſem Punkte haben faſt Alle die jetzt geſchädigt worden gefehlt
und einen Theil der Schuld an ihrem Malheur haben ſie ſich
mithin ſelbſt zuzuſchreiben Man bleibe vorſichtig und hüte ſich
vor der unheilvollen Spekulation Ein gutes Ende nimmt das
Spekulieren ſelten und das in dieſer Weiſe gewonnene Geld ver
rinnt bald wieder

Datz Auswüchſe im deutſchen Bankweſen trotz ſeiner ſtarken
Solidität vorhanden waren iſt ſchon lange bekannt Die Börſen
Jobberei macht ſich auch in den deutſchen Geldplätzen in recht hohem
Maße breit und wenn es auch wohl nicht ſo ſchlimm ſteht wie
in Paris und anderen durch ihre Spielwuth berüchtigten Städten
es iſt ſchlimm genng Jn faſt allen Fällen in welchen in letzter
Zeit durch den Zuſammenbruch von Bankhäuſern Privatkreiſe ge
ſchädigt worden ſind zeigt ſich daß die betreffenden Geldleute einen
ganz maßloſen Aufwand getrieben haben der viel dazu beitrug
die Kataſtrophe herbeizuführen Man betrachtete den Luxus als

nr Graf Münſter der ſeine Situation ſehr unbehaglich fand war in holt unter ſehr erſchwerenden Umſtänden Falliſſements von bekannten unbedingt erforderliches Mittel um vielen anderen Leuten Sand
al der größten Verlegenheit auf welche Weiſe er dem franzöſiſchen Bankhäuſern ſtattgefunden durch welche weitere Kreiſe des in die Augen zu ſtreuen ſich einen großen Kredit zu erhalten und
r Miniſterium die bevorſtehende Ankunft der Kaiſerin Friedrich an Publikums in Mitleidenſchaft gezogen worden ſind Es handelt für das Geſchäft Reklame zu machen Daß reiche Geldmittel ſehr
2 zeigen ſolle Endlich begab er ſich zum Miniſter des Auswärtigen ſich nicht blos um ſolche Perſonen welche über große Kapitalien leicht zur offenbaren Verſchwendung führen iſt eine bekannte That
on Herrn Ribot ſprach mit demſelben über die verſchiedenſten Dinge verfügen und bei welchem ein mäßiger Ausfall nicht ſo ſehr in Be ſache vom Verſchwender bis zum Betrüger iſt dann kein weiter
die und erſuchte ihn ohne alle Vorbereitung der Kaiſerin Friedrich tracht kommt ſondern auch um kleine Kapitaliſten welche ihre Schritt mehr Man hat an den traurigen Vorfällen zur Genüge
ten die in einigen Stunden die Grenze paſſiren würde Zollfreiheit für durch mühevolle Arbeit erworbenen Erſparniſſe ganz oder zum geſehen wie wenig doch dazu gehört um ein Vergreifen an an
p ihr Gepäck zuzuſichern großen Theil verloren haben Aber nicht blos in Berlin auch in vertrautem fremdem Gelde herbeizuführen und es iſt leider wahr
di Herr Ribot konnte ſeine Ueberraſchung nicht über den Um anderen deutſchen Großſtädten ſowie in Mittel und ſelbſt in Klein ſcheinlich daß die Krach Reihe noch nicht abgeſchloſſen iſt ſondern
zu ſtand verbergen daß er nicht früher von dieſer Angelegenheit ver ſtädten haben im Laufe dieſes Jahres auffallend zahlreiche Ban in Folge des hochgeſpannten Mißtrauens des Publikums eine
en ſtändigt worden ſei Herr Ribot zeigte ſich etwas zurückhaltend kerotts von Bankhäuſern ſtattgefunden Es iſt keine ſolche Kataſtrophe Fortſetzung erhalten wird Man kann nicht gut fordern daß die

da er nicht offen erklären konnte daß die franzöſiſche Regierung eingetreten wie ſie in Paris vor einigen Jahren wiederholt auf Geſchäftspraxis aller Bankhänuſer polizeilich kontrollirt wird Einiger
ten nicht im Stande ſei ſich für die Sicherheit der Kaiſerin Fried trat aber was bei uns geſchehen hat doch ſchon genügt das Ver weniger Schurken wegen kann man nicht einen ganzen großen reellen

rich zu verbürgen trauen des Publikums zu der Solidität des deutſchen Bankweſons Geſchäftsſtand unter Polizeiaufſicht ſtellen wie oben ſchon erwähnt
Der deutſche Botſchafter verſicherte daß die Kaiſerin Fried zu erſchüttern Vielfach werden von den Banfhäuſern die nieder muß in dieſem Punkte die Selbſthilfe des Publikums erhöhte Vor

rich ſich nur zwei bis drei Tage in Paris und zwar im ſtrengſten gelegten Depots zurückgefordert und durch dieſes Verlangen iſt ſicht und Abwendung von aller tollen Speknlation die Hauptſache

Bl

ing ſelbe nichts von der bevorſtehenden Reiſe der Kaiſerin Friedrich berührt werden Zweifelhaft iſt die Frage Wem man vertrauen müſſen
gewußt Die Pariſer Preſſe forderte ungeſtüm die Entlaſſung ſoll Unter den verkrachten Firmen befinden ſich ſolche denen alle baren Krebsſchaden werden kann wenn nicht energiſch Front da

e Herbette s Welt unbedingtes Vertrauen ſchenkte das ſo ſchmählich gemiß gegen gemacht wird

tit 5 p ä t g e ſü hy nt es ſchien ihr unfaßbar der Wechſel war zu ſchroff ſie meinte friedigen Morgen früh ſchicke ich gleich zu Leriche dieſem
Von Chartes Méronvel zu träumen habgierigen unerbittlichen Gerichtsdiener von Mayenne

Jnkognito aufhalten werde Die Kaiſerin kam an Es gefiel ihr
ſo gut in Paris daß ſie länger blieb als urſprünglich beabſichtigt
worden war

Der Korreſpondent des Journal de Genéève erzählt hierauf
die bekannten Zwiſcheufälle die ſich während des Aufenthaltes der
Kaiſerin Friedrich in Paris abſpielten Dann beſpricht er die
heftigen Angriffe welche die franzöſiſche Preſſe gegen den franuzö
ſiſchen Botſchafter in Berlin Herrn Herbette gerichtet weil der

Wenn trotz dieſer Ereigniſſe erzählt weiter der Pariſer
Korreſpondent des Journal de Genève Herr Herbette doch
auf ſeinem Poſten verblieb ſo erklärt ſich dieſer Umſtand leicht
aus folgender Thatſache Herr Marſchall Sekretär der aus
wärtigen Angelegenheiten im deutſchen Miniſterinm ließ Herrn
Herbette zu ſich bitten und eröffnete ihm daß der dentſche Kaiſer
die Abberufung Herrn Herbette s vom Berliner Geſandtſchafts
poſten als eine perſönliche Beleidigung betrachten müßte und
daraus die ernſteſten Konſequenzen ziehen würde

Herr Marſchall forderte Herrn Herbette auf ohne Verzug die
franzöſiſche Regierung von dieſen Eröffnungen in Kenntniß zu
ſetzen dann bat er den franzöſiſchen Botſchafter in ſeinem eigenen
Namen bei der franzöſiſchen Regierung mit Nachdruck darauf zu
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Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck derboten

7 FortſetzungDie Knechte in den Ställen ſchliefen bereits Er weckte
keinen ſondern band ſein Pferd ſelbſt an die Krippe und
wandte ſich dann eilig mit ſeiner koſtbaren Laſt dem Schloſſe zu

Jn ſeinem Zimmer brannte noch Licht und ein Schatten
zeichnete ſich auf den herabgelaſſenen Vorhängen ab Es
war die Gräfin die voll Unruhe ſeine Rückkehr erwartete

Wo warſt Du ſo lange rief ſie ihm entgegen
Er lachte und in ſeiner Freude warf er beide Säcke

auf den Boden und umarmte ſein Weib

e 1 7 3 d ToneGerettet jubelte er Die Gräfin ſchwieg Man hörte nur das leiſe Klirren Wi v marWie Du willſt Und ich denke wir werden herrlichWas bedeutet das fragte ſie verwundert auf die der Goldſtücke ſchlafen Ich fühle mich wie neugeboren
Säcke deutend

Das lachte er freudeſtrahlend Das bedeutet die
Freiheit den Reichthum das Glück Es iſt das Geld das

uns fehlte WJch verſtehe Dich nicht entgegnete ſie argwöhniſch
Du ſollſt Alles erfahren

Und nun erzählte er ihr was geſchehen war die Be
gegnung mit dem Bauern der Befehl ſeiner ſterbenden Tante
zu ihr zu kommen ſein Ritt und der Jrrthum des Boten
der ihm trotzdem ſo viel Vortheil gebracht Die Tante
hatte ihn zu ſeinem Erſtaunen mit ungewöhnlicher Freund
lichkeit aufgenommen ſie ſchien verſöhnlich geſtimmt zu ſein
und er wiederholte ihre herzlichen Worte beim Abſchied

gerade der letzte ſchwere Bankkrach in Berlin hervorgerufen
Sicherlich iſt die Angſt des Publikums Einbußen an dem oft
ſauer erworbenen Vermögen zu erleiden erklärlich wenn auch ein
ſo umfangreiches Mißtrauen wie es nun vielfach auftritt nicht
gerechtfertigt iſt Das dentſche Bankweſen iſt in der Hauptſache
ein recht ſolides was geſchehen werden immer Ausnahmen bleiben
Es wird ein Krach über die unreellen und Spekulationsgeſchäfte herein
brechen aber das ſolide Geſchäft wird im Ganzen nicht ſehr erheblich

braucht worden iſt Daß ſo etwas bittere Empfindungen hervor
rufen muß liegt auf der Hand und die ſolide Geſchäftswelt
wird ſelbſt den Wunſch hegen das Publikum möge hieraus eine
Warnung entnehmen und von der bisherigen übergroßen Ver
trauensſeligkeit in Geldſachen abkommen Unſer deutſches Publi
kum verſteht vom Geldmarkt zu wenig und ſcheukt daher dem am
meiſten Vertrauen der ihm durch Speknlationen die reichſten Erträge
verſpricht Wenn man ſich mit unbedingt ſicheren Papieren die
natürlich geringere Zinſen ergeben begnügen würde man würde
weder in die Lage kommen viel Geld zu verlieren bei einem plötz
lichen Hausſturze noch in die andere von gewiſſenloſen Schwind
lern betrogen zu werden Da ſitzt der Haken Kein reeller
Banquier wird übrigens etwas darin finden wenn das Publikum

thun Aber vielleicht wird ſich ermöglichen laſſen daß die geſetzlichen
Beſtimmungen über die Ausſchreitungen an der Börſe über die
Aufbewahrung von Depots vervollkommnet bezw verſchärft wer
den Der deutſche Geldmarkt hat einen ſo ausgezeichneten Ruf
gehabt es iſt immer geſagt ſo enorme Schwindeleien wie anders
wo ſind bei uns ſeit den Gründerjahren denn doch nicht mehr

Wenn man die Solidität erhalten und auch ſtärkenvorgekommen

will wird aber ganz energiſch das Unkraut ausgerottet werden
Hier zeigen ſich Spuren einer Erſcheinung die zum offen

Es iſt bei dieſer Gelegenheit angemeſſen wiederholt auf einen
Punkt hinzuweiſen der von unſerem Publikum faſt immer völlig
aus den Augen gelaſſen wird Hat ein kleiner Mann ſich ein
paar Thaler geſpart ſo kauft er ſich ein Papier und will nun
möglichſt viel Zinſen haben Da wird denn die Anleihe irgend
eines weit entfernten Staates gekauft der als unſicherer Kantoniſt
bei den großen Börſeufürſten bekannt iſt und darum tüchtig zahlen
muß wenn er Geld haben will Damit das verehrte Publikum
hieran nicht denkt werden hohe Zinſen verſprochen welche die
Angen blenden Man kauft Darüber vergeht einige Zeit in
jenem Staate treten mißliche innere Verhältniſſe ein wie es gerade
jetzt ſo vielfach der Fall geweſen und die Papiere purzeln unauf
haltſam Nun möchte der Käufer ſolcher Papiere einmal baar

zweifelte ſie an dem was er ihr erzählt aber dennoch

Und kannteſt Du den Boten fragte ſie mechaniſch
Jch erwiderte er zerſtreut die Goldſtücke im Rollen

abtheilend

Ja
Jch habe ihn nicht erkannt Es war ſo dunkel unter

den Bäumen Du begreifſt
Wer war es denn Hat er es Dir nicht geſagt
Doch Einer von den Söhnen des alten Ribourt des

Pächters der Tante
Ah
Jch bin ihm nie vorher begegnet
Wie ſonderbar

40,000 Franken ſagte Jean endlich Und in dem
anderen Sack gewiß ebenſo viel Ein nettes Sümmchen
Hinreichend um uns vorläufig aus der Noth zu ziehen

Fräulein von Mareilles hat Dir das Alles geſchenkt
fragte die junge Frau

Alles Und mit welchen Worten Wahrhaftig ich
habe ſie ſehr verkannt Ich glaubte ihr Herz ſei hart wie
Stein und ich bin immer zu ſtolz gegen ſie geweſen Alte
Leute lieben wenn man ihnen ſchmeichelt Aus Rückſicht
wollten wir ſie nicht beläſtigen aber wir hätten ihr offen
unſere Noth eingeſtehen ſollen

Haſt Du es gethan Jean
Ja aber nur weil ſie mich fragte

Jedenfalls können wir jetzt die läſtigſten Gläubiger be

Wird der verblüfft ſein Der boshafte Menſch hielt mich
für verloren und drängte mich auf s Aeußerſte

Was willſt Du warf die Gräfin träumeriſch ein
Es iſt ja ſein Handwerk

Hilf mir forderte der Gatte ſie auf ich werde nicht
allein fertig

Sie begann das Geld zu zählen aber ohne Acht zu geben
und berührte es kaum als ahute ſie daß es ihr Unglück
bringen werde

Endlich ſtand ſie auf
Wollen wir nicht ſchlafen gehen fragte ſie in müdem

44

Er war ſo glücklich ſo ſtrahlend und ſchien ſo frei von
jeder Unruhe daß ſie ſich wieder beruhigte

Wen bezahlen wir zuerſt begann er von Neuem
Sie ſchlang ihre Arme um ſeinen Hals und küßte ihn
Komm ſagte ſie Morgen wollen wir daran denken

Er ſchloß das Geld ein und Beide begaben ſich zur Ruhe
Hätten ſie ahnen können was der nächſte Morgen ihnen

bringen würde ſie wären geflohen ſie hätten eher ein Meer
durchſchwommen als der Gefahr zu trotzen die über ihrem
Kopfe ſchwebte

Die Sonne ſtand bereits hoch am Himmel als die Gräfin

erwachte dJean war ſchon aufgeſtanden und in ſeinem Wagen ſelbſt
uach Mayenne gefahren um dem Gläubiger Leriche die

Pah ſie hat noch viel mehr 15,000 Franken zu bringen
und herzaid ügte er hin Die jnnge Fran hätte alle Urſache gehabt zufrieden zu
Mehr als ich in zehn Mal hätte forttragen können ſein und dennoch fühlte ſie ihr Herz von einer ſeltſamen

Sie quälte ſo lange bis ich ihr Alles ſagteDu wirſt wieder kommen Jean nicht wahr Du kommſt quäl
Und ſo viel GeldDie Gräfin hatte Mühe an dieſes unverhoffte Glück zu

glauben das ſo plötzlich über ſie gekommen war
Sie ſtand neben ihm am Tiſch während er einen Sack

leerte um das Geld zu zählen Nicht einen Augenblick

Wenn Du nur wüßteſt
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Angſt bedrückt

längſt abgereiſt und kümmerte ſich nicht mehr um ſie
war eine große Beruhigung für ſie

innere Furcht dieſe grundloſe Aengſtlichkeit Sie wußte es
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Geld haben er will verkaufen und ſieht nun zu ſeinem Rieſen
ſchreck welcher Schade ihm erwächſt Vorſicht Vorſicht nochmals
Vorſicht das iſt ein dringender Rath gerade an die Leute welche
ſich ein kleines Kapital geſpart Heute wartet Mancher ſchon ſehn
füchtig auf ein Steigen ſeiner rapid gefallenen Papiere um ſie
ne veräußern zu können Er wird noch lange lange warten

önnen

Zum neuen Einkommenſtenergeſetz
Halle 9 November

Der Miniſter des Jnnern und der Finanzen hat an die
Regierungspräſidenten wegen des neuen Einkommenſteuergeſetzes ein
Rundſchreiben bezüglich der Höhe der Gemeindezuſchläge er
laſſen Das Schreiben hat nach dem Reichsanzeiger folgenden
Wortlaut

Die Ausführung des neuen Einkommenſteuergeſetzes wird im Ver
gleich mit dem Ertrage der Klaſſen und klaſſifizirten Einkommen
ſteuer für zahlreiche Gemeinden vorausſichtlich eine beträchtliche Ver
mehrung des Steueraufkommens mit ſich bringen Wo dieſe Erwartung
zutrifft und die Aufbringung des Gemeindebedarfs weſent
lich durch Zuſchläge zu der Staats Perſonalſteuer erfolgt wird vom
1 April 1892 ab eine entſprechende Herabſetzung dieſer Zuſchläge
als natürliche Folge einzutreten haben Mit Rückſicht hierauf iſt im

85 Abſ 3 des Einkommenſteuergeſetzes beſtimmt worden daß die
ommunalverbände zur Herabfetzung der beſtehenden Zuſchläge zur

Staatseinkommenſteuer für das Jahr 1892 93 keiner Genehmigung
der Aufſichtsbehörden bedürfen Wenn es nun auch an einer geſetz
lichen Vorſchrift fehlt welche die Gemeinden zu einer entſprechenden
Herabſetzung ausdrücklich verpflichtet ſoweit ſich Abänderungen der
beſtehenden Steuerregulative nicht als nothwendig erweiſen ſo darf
doch von der Einſicht der Kommunalbehörden erwartet werden daß
ſie ſich dieſer Konſequenz nicht entziehen Für diejenigen Einkommen
ſteuerpflichtigen deren Steuerſätze theils in Folge der ſchärferen Er
faſſung des Einkommens theils wegen der Erhöhung des Steuerfußes
in den höheren Stufen einer beträchtlichen Steigerung unterliegen werden
würde die Belaſtung mit Zuſchlägen in der bisherigen Höhe oft
einem unbilligen und empfindlichen Steuerdruck führen Auch würde
die bisherige auf den Beſchlüſſen der Gemeinden beruhende Ver
theilung der Kommunalſteuern das bisherige Verhältniß zwiſchen
der Belaſtung der Ertragſtenern und der Einkommenſteuer in dieſem
Falle bei einem mechaniſchen Anſchluß an die inzwiſchen veränderten
Staatsſteuern in unrichtiger Weiſe verſchoben werden Die Ge
meinden welche desungeachtet die Zuſchläge zur Einkommenſteuer in
der bisherigen Höhe ohne beſondere Gründe einfach beibehalten
wollten um über die erhöhten Erträge verfügen r können würden
vielfach ihre eigenen Jntereſſen gefährden indem ſie hierdurch gerade
die Uebernahme neuer vielleicht entbehrlicher Ausgaben fördern und
andrerſeits Gefahr laufen ſteuerkräftige Gemeindemitglieder durch
Wegzug zu verlieren oder Zuzug ſolcher Perſonen zu verhindern
Auch der Staat hat ein dringendes Intereſſe daran die Ausführung
des Einkommenſteuergeſetzes nicht durch unbillige und über
mäßige Zuſchläge erſchweren zu laſſen zumal dadurch eine zweck
mäßige Neuregelung auch der Kommunalſteuern gefährdet werden
würde Jn allen vorgedachten Beziehungen erſcheint es
dringend geboten daß diejenigen Gemeinden in welchen er
hebliche Einkommenſteuerzuſchläge wenn auch in der Form einer
beſonderen Gemeinde Einkommenſteuer beſtehen vor der Feſtſtellung
der Höhe derſelben für 1892/93 die Rückwirkung der in der Aus
führung begriffenen Einkommenſteuerreform berückſichtigen und von
der Befugniß zu autonomer Herabſetzung der Höhe derſelben inſoweit
Gebrauch machen daß das Jahresaufkommen an Zuſchlägen zu der
neuen Staatseinkommenſteuer mit Einſchluß der fingirten Normal
ſteuerſätze im Sinne des S 74 des Einkommenſteuergeſetzes den Ertrag
der Zuſchläge zu den entſprechenden bisherigen Steuerſätzen nicht
überſteigt Sofern zur Zeit der Beſchlußfaſſung über die Höhe der
Gemeindeabgaben das Ergebniß der Einkommenſteuer Veranlagung
noch nicht überſehen werden kann wird es ſich empfehlen entweder
wenigſtens für das zweite und die folgenden Quartale je nachdem
das wirkliche Veranlagungsergebniß ausfällt die dem vorbezeichneten
Zwecke entſprechende Herabſetzung der Zuſchläge vorzuſehen beziehungs
weiſe vorzubehalten oder gegen den Schluß des Etatsjahres die er
forderliche Zahl von Monatsraten der Zuſchläge zu den Perſonal
ſteuern außer Hebung zu laſſen Euer Hochwohlgeboren erſuchen wir
ergebenſt die betreffenden Gemeinden auf die vorſtehenden Geſichts
punkte aufmerkſam machen auf deren Beachtung hinwirken und den
etwa hervortretenden Verſuchen die Kommunalzuſchläge zur Ein
kommenſteuer ohne Rückſicht auf die Erhöhung der Prinzipalſteuern
in bisheriger Höhe aufrecht zu erhalten ſoweit nicht nach der Lage
des Gemeindehaushalts und aus beſonderen Gründen Ausnahmen
gerechtfertigt ſind thunlichſt begegnen zu wollen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 8 November Hofnachrichten Heute Vor
mittag begab ſich das Kaiſerpaar nach Potsdam um daſelbſt
dem Gottesdienſte in der Friedenskirche beizuwohnen Nach dem
Gottesdienſt kehrten die Majeſtäten ſofort wieder nach dem Neuen
Palais zurück Am Nachmittage um 1 Uhr ſahen dieſelben
einige fürſtliche und hochgeſtellte Perſonen als Gäſte bei ſich zur
Mittagstafel im Neuen Palais Der Kaiſer gedenkt ſich nach
Letzlingen zu begeben und mit einigen geladenen Gäſten am 13
und 14 d M daſelbſt größere Hofjagden abzuhalten

Ahnungen erfüllt
Man hat zuweilen ſolch unheimliche Gefühle Wen ſie

erfaſſen der ſei auf ſeiner Hut Das Unglück iſt dann
gewiß nicht fern

Baron Raynaud hatte ſein Verſprechen gehalten Er war
Das

Doch weshalb dieſe

ſelbſt nicht und doch ſie hatte ſich noch nie ſo traurig ſo
I niedergeſchlagen gefühlt wie an dieſem Morgen

Sie machte einen Spaziergang durch den Garten und
kehrte dann wieder in ihr Zimmer zurück ungeduldig die
Rückkunft ihres Gatten erwartend den ſie noch ſo Vieles

fragen wollte
Die ganze Angelegenheit war ihr noch immer nicht klar

t Die ſie noch geſtern bedrohende Armuth wäre ihr faſt lieber
geweſen als der jetzige Reichthum

Es war thöricht von ihr und doch ſie konnte den Ge
4 danken nicht abſchütteln

Es ſchlug zwei Uhr Jean war uoch nicht zurückgekehrt
Halb träumend unfähig zu irgend welcher Arbeit ſaß

die Gräfin am offenen Fenſter ihres Zimmers von wo aus
ſie eine herrliche Ausſicht in den Park mit ſeinen uralten
Bäumen ſeinen grünen Wieſen und blühenden Hollunder
ſträuchen hatte Jhr Töchterchen Gabriele ſpielte auf dem
Teppich zu ihren Füßen So ſaß ſie ſtill und unbeweglich
nachdenklich vor ſich hinſtarrend als plötzlich von draußen
leiſe geflüſterte Worte an ihr Ohr drangen

Es war einer der Gärtner der am Küchenfenſter mit
oder Köchin ſprach

s iſt eine ſchlimme Geſchichte Frauziska
Und Jhr glaubt ſie Saturnin
Hm ich glanb s und glaub s auch nicht Wahr iſt es

ſicher denn die Ribourts haben es hierhergemeldet Die

Sie war unruhig und aufgeregt von böſen

Ein E laß des Kaiſers an den Reichskanzler
in dem der Monarch ſich anerkennend über die Entwicklung
des Poſt und Telegraphenweſens namentlich auch des
Fernſprechweſens und über die Aufbeſſernng der Beſoldung der
Unter und mittleren Beamten dieſer Verwaltung ansſpricht wird
vom Amtsblatt des Reichspoſtamts veröffentlicht

Aus dem Reichstagsbüreau wird gemeldet daß
6314 Petitionen mit 1081000 Unterſchriften für Rückbe
rufung der Jeſuiten und 15136 Petitionen mit 1 125 000
Unterſchriften gegen die Rückbernfung derſelben beim Reichstage
eingegangen ſind

Ein Antrag rer auf Erweiterung des
184 des Strafgeſetzbuches über das Feilhalten unzüchtiger
Druckſchriften Abbildungen 2c ſowie die Herſtellung jeder
Art und Feilbietung unzüchtiger Werke iſt dem Bundesrathe zuge
gangen

Zu den Uebungen der Reſerve und Landwehr
ſollen in Zukunft mehr Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes
herangezogen werden als bisher Die Abſicht ſoll dahin gehen
außer den beſonderen Uebungsklaſſen den Offizieraſpiranten ehe
maligen Einjährig Freiwilligen welche nicht v r ſind
Volksſchullehrern u ſ w durchſchnittlich jeden Mann des Reſerve
und Landwehrverhältniſſes je eine Uebung von 14tägiger Dauer
durchmachen zu laſſen Es dürfte ſich dieſer Plan der natürlich
neue Geldbewilligungen im Militäretat vorausſetzt um ſo eher
verwirklichen laſſen als bekanntlich durch ein gegenwärtig dem
Reichstage zur Berathung vorliegendes Geſetz für die Familien
der Bedürftigen unter den zu den Uebungen eingezogenen Mann
ſchaften geſorgt werden kann

Die Herausgabe des militäriſchen Nachlaſſes
Moltke s durch den Generalſtab wird vom Militär Wochen
blatt angekündigt

Sie Frage der Deckung der Ausfälle der Zoll
einnahmen welche nach Abſchlnß der neuen Handelsver
träge zu erwarten ſind und welche für Getreide und Wein erheblich
ſein würden wird von den Hamb Nachr angeregt Falls eine
Erhöhung der Matrikularumlage beabſichtigt ſei ſagt das Blatt
würden die Einzelſtaaten die Koſten der neuen Handelspolitik
tragen wogegen Bismarcks Reichs Finanzpolitik ſtets geſtrebt habe
die Reichsfinanzen von den Einzelſtaaten unabhängig zu machen
Das ſcheine anders werden zu ſollen

Der Geſetzentwurf über die Einnahmen und Aus
gaben der Schutzgebiete beſtimmt daß die Aufnahme einer
Anleihe ſowie die Uebernahme einer Garantie zu Laſten eines
Schnutzgebietes im Wege der Geſetzgebung zu erfolgen habe Für
die aus der Verwaltung eines Schnutzgebietes entſtehenden Verbind
lichkeiten haftet nur das Vermögen dieſes Gebiets Die Be
ſtimmungen des Geſetzes finden keine Anwendung anf jene Schutz
gebiete deren Verwaltungskoſten ausſchließlich von einer Kolonial
geſellſchaft beſtritten werden

Zur Wahl des Erzbiſchofs Stablewski ſchreiben
die Hamb Nachrichten Das Beſtreben den Konflikt durch Kon
zeſſionen an den Gegner oder durch Abkaufen zu beſeitigen müſſe
als nutzlos zur allmähligen Liquidation des Staatsweſens führen

Hiſtoriſch politiſche Kämpfe müßten ausgekämpft werden wenn der
Friede dauernd bleiben ſoll Der Staat müſſe ſeine Autorität
durch fortwährenden Kampf erhalten Die Erreichung des vollſten
inneren Friedens iſt ebenſo eine gefährliche Chimäre als die Ver
ſöhnung des feindlichen Auslandes

Als Präſes der Generalſynode wird an Stelle
des verſtorbenen Grafen v Arnim Fürſt Stolberg Wer
nigerode genannt

Jm Auftrage des Majorsv Wißmann ſind nach
dem Entwurfe des Bildhauers Büchting in der Bildgießerei von Martin
und Piltzing A Caſtner PVachf die Broncearbeiten für das
Denkmal der gefallenen Offiziere und Mannſchaften
der deutſchen Schutztruppe ausgeführt worden und werden
in einigen Tagen nach ihrem Beſtimmungsorte Bagamoyo über
geführt werden

hatte in Anregung gebracht daß die ärztliche Begutachtung
von Unfallſachen nicht durch einzelne Aerzte ſondern durch
Aerztekollegien erfolgen ſolle und für dieſen Vorſchlag die
Mitwirkung der Aerztekammern erbeten Der Ansſchuß
der letzteren hat ſich nun in ſeiner Sitzung vom 27 Oktober mit
der Sache befaßt und ſich für die Einrichtung von Aerzte
kollegien zu dieſem Zwecke ansgeſprochen

Eine engliſche Aktiengeſellſchaft mit einem Kapital
von 40 Millionen Mark ſoll nach der Bank und Handels Zei
tung in der Gründung begriffen ſein Die Geſellſchaft beabſichtigt
ſämmtliche Glasfabriken in Sachſen Schleſien und
Frankreich anzukaufen Der Sitz der Geſellſchaft ſoll in
Dresden ſein 24 Fabriken ſollen heute bereits beigetreten ſein
20 ſtehen noch aus

Der Verein unabhäungiger Sozialiſten in
Berlin hielt am heutigen Sonntag eine von 500 Mann beſuchte

e e
jüngſte Tochter die Schweſter von der Martha die in
Combiers iſt hat s zuerſt entdeckt als ſie wie jeden Morgen
die Milch hintrug Man hat gleich den Bürgermeiſter geholt
und das Haus wird bewacht

Das iſt ja ſchrecklich rief die Köchin
Es ließ ſich denken daß die Goldtonne der Alten noch

mal einen böſen Streich ſpielen würde Man hat ſie mit
einem Lederriemen erwürgt auf der Erde liegend gefunden

Frau von Mareilles hatte ſich erhoben Bleich wie eine
Todte am ganzen Körper zitternd blickte ſie mit großen
düſteren Augen ſtarr auf einen unſichtbaren Punkt hin

Die Wahrheit dämmerte plötzlich in ihr auf ohne
Schonung ohne Vorbereitung Das Unglück das ſie ge
fürchtet deſſen Nahen ſie gefühlt hatte ſeit dem geſtrigen
Abend es war nun da und furchtbarer niederſchmetternder
als ſie geahnt

Doch nein Jeanu ihr geliebter Gatte der Mann den ſie
anbetete den ſie über Alles achtete konnte unmöglich
ſchuldig ſein

Er hatte ihr nie einen Gedanken eine That verborgen nie
Sie lauſchte wieder als der Gärtner abermals begann
Man weiß nicht wie die Nachricht der Gnädigen bei

zubringen Niemand will es übernehmen Wo iſt der Herr
Graf Keiner kann s ſagen und wer weiß ob er wieder
kommt Geſtern Nacht als die Dienerſchaft bereits ſchlief
hat er ſein Pferd geſattelt und iſt erſt um Mitternacht zu
rück Baſtian war noch wach und hat ihn geſehen Er trug
zwei Säcke die klapperten He iſt das nicht verdächtig
Franziska Erwieſen iſt es ja nicht aber es könnte
doch ſo herauskommen Sie ſaßen ja ſchrecklich in der
Klemme

Wie entſetzlich
Ja ja Jch glaub s natürlich nicht aber das Gericht

wird wohl die Naſe hineinſtecken
Wie vom Blitz getroffen ſank die Gräfin in den Seſſel

Der Verband deutſcher Berufsgenoſſenſchaften

konſtitnirende Verſammlung ab Anuerbach berichtete Namens
der Siebenerkommiſſion Er betonte daß nicht die Kommiſſion
ſondern andere Oppoſitionelle das neueſte Flugblatt verfaßt hätten
Die Verſammlung nahm den Statutenentwurf der Siebener
kommiſſion an S 1 nennt als Vereinszweck die rig und
wirthſchaftliche Befreiung der Arbeiter die Verbreitung ſozialiſtiſcher
Anſchaunngen die Bekämpfung der gezwungenen Centraliſation
Den Vorſtand bilden Eugen Ernſt und Buhr als Vorſitzende
Kroll Aßmann Kaſſirer Krauſe Herrmann Schriftführer
Auguſt Günther als Beiſitzer Der Vorſtand wurde auf ein Halb
jahr gewählt er iſt für die nächſte Wahlperiode nicht wieder wähl
bar Die Unabhängigen ſollen bereits über ein Kapital von
16000 Mk verfügen Als Hauptführer der Unabhängigen
iſt Wilhelm Haſſelmann der frühere Reichstagsabgeordnete
für Elberfeld Barmen gegenwärtig in NewYork in Ausſicht ge
nommen

Der Buchdruckerſtrike im Deutſchen Reiche
wird mit dieſer Woche ſeinen Anfang nehmen Das Erſchemen
der Zeitungen iſt wohl meiſt überall geſichert nur in der An
fertigung der Druckarbeiten wird vielleicht einige Verzögerung ein
treten Jn vielen Städten ſehen die Gehilfen auch ganz und gar
von einem Strike ab Jn Dresden haben die 33 hervor
ragendſten Buchdruckereien ſich ſolidariſch erklärt und die erhöhten
Forderungen der Gehilfen abgelehnt Jn Bremen iſt der
einſtimmige Strikebeſchluß gebrochen worden kein Zeitungsſetzer
hat gekündigt ſodaß die Blätter ihr ganzes Perſonal behalten
Etwa hundert andere Setzer kündigten Jn München erfolgte
der Ausſtand ohne Störung Sieben Druckereien darunter von
Zeitungen nur das Tagblatt und das Fremdenblatt meiſt
kleinere gaben nach

BDer grotze Kommers der Studirenden der Ber
liner Univerſität zur Feier des 70 Geburtstages der Pro
feſſoren von Helmholtz und Virchow verlief in würdigſter
Weiſe Helmholtz dankte mit einem Hoch auf die akademiſche
Jugend in der er ſoweit ſie bei ihm hörte ſtets ein urtheils
fähiges Richterkollegium vor ſich ſehe wie er andererſeits
den Vorbereitungen zu den Kollegs einige ſeiner beſten Erfindungen
verdanke Virchow ſchloß ſeinen Dank für die ihm gebrachte
Huldigung mit dem Wunſche daß die akademiſche Jugend der er
rungenen Lernfreiheit würdig bleibe Deutſchland muß an
der Spitze der Bewegung bleiben die ſeine Univerſitäten repräſen
tiren und es muß dieſer Bewegung die Freiheit bleiben die Lehrende
und Lernende bedürfen

Magdeburg 8 November Der Redakteur Koeſter hier
ſelbſt iſt wegen Abdrucks von Dantons Tod von Büchner
in der ſozialdemokratiſchen Volksſtimme zu vier Monaten Ge
fängniß verurtheilt worden

Karlsruhe 8 November Der Großherzog empfing
geſtern den württembergiſchen General v Wölckern behufs Ent
z wahme der Anzeige des Thronwechſels in Württem

er g

Straßburg 8 November Jm Kreiſe Altkirch wurde
der Bürgermeiſter Sauner aus Gommersdorf der in einem
Wahlaufrufe die unwiderrufliche Zugehörigkeit Elſaß Lothringens
zu Deutſchland betont hatte in den Landesausſchuß wieder
gewählt

München 8 November Die Prinzeſſin Adalbert
proklamirte geſtern beim Diner die Verlobung der Prinzeſſin
Elvira mit dem Reichsgrafen Rudolf Wrbna Freuden
thal Der Herzog Max Emanuel ſtürzte geſtern auf
der Haſenjagd mit dem Pferde und zog ſich einen Schienbeinbruch
zu Der Kriegsminiſter hat prinzipiell das Anſuchen einer
auch amtliche Arbeiten anfertigenden Buchdruckerei um Ueber
weiſung von Soldaten als Setzer während des Strikes
abgelehnt

Oeſterreich Ungarn
Wien 8 November Bei dem Feſte das der päpſtliche

Nuntius Galimberti zu Ehren des Primas Vaszary ver
anſtaltete und dem auch die Miniſter Kalnoky und Szögenyi bei
wohnten ſagte der Primas Der Toaſtirende wolle allezeit unter
thänig ſein dem Papſte treu dem Könige und gehormſam ſein der
Regierung Die Rede machte allſeitig einen tiefgehenden nach
haltigen Eindruck

Jn der Schlußſitzung der großen Jury der Prager
Landes Ausſtellung fand eine ſtürmiſche Debatte ſtatt in
welcher ſchließlich mit 21 gegen 20 Stimmen beſchloſſen wurde
daß die Jnſchriften auf den verliehenen Medaillen nur in
tſchechiſcher Sprache abzufaſſen ſeien

Lemberg 8 November Nach einer Blättermeldung iſt die
Umwandlung des Krakauer Bisthums in ein Erzbisthum
beſchloſſene Sache Wegen der Einverleibung der Teſchener
Diöceſe die bisher zum Breslauer Bisthum gehört in die
Krakauer Erzdiözeſe ſind Verhandlungen eingeleitet

nieder doch ſie raffte ſich gewaltſam auf beugte ſich aus
dem Fenſter und rief

Saturnin
Madame
Jſt der junge Ribourt noch da
Ja wohl
Schickt ihn mir her

Der Gärtner ging indem er vor ſich hinmurmelte Sie
hat gewiß Alles gehört

Gleich darauf trat der Pächtersſohn von Orgères in
das Zimmer der jungen Frau

Wie heißt Jhr fragte ſie ihn
Cyprian Ribourt Madame
Wieviel Brüder ſeid Jhr
Drei Madame
Wohnen ſie Alle in Orgères
Nein Einer iſt in Renunes bei einem Richter in Dienſu

Der Aelteſte ſteht beim Militär ich allein bin zu Hauſe
Hat man Euch nicht geſtern Abend mit einem Auftrag

zu meinem Mann geſchickt fragte ſie mit halberſtickter
Stimme

Nein Frau Gräfin
Jhr kamt nicht hierher in s Schloß

e ſnt nichtie Gräfin fragte Cyprian Ribourt Und was habtJhr heute hier zu thun 7 ß
Ein alae zu melden Frau Gräfin
Was
Fräulein von Mareilles iſt heute Nacht ermordet worden

Fortſetzung folgt

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 10 November

Bei Weſtwind veränderliches etwas wärmeres Wetter
ſpäter mit Neigung zu Niederſchlägen
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Jtalien

Rom 8 November Geſtern fand die Schlußſitzung der
znter parlamentariſchen Konferenz ſtatt Nach einem ſtarken
durch Jmbriani hervorgerufenen Radau wurde der franzöſiſche
Antrag auf eine internationale Organiſirnng der Friedensſache an
enommen alsdann hielt Hirſch eine beifälligſt aufgenommene
ede worin er erklärte das dentſche Volk werde ülles thun

um die Verſöhnung der Knlturvölker anzubahnen Die Verſamm
lung wählte darauf Pandolfi zum ſtändigen Generalſekretär
Die nächſte Konferenz findet in Bern ſtatt Schließlich brach ein
neuer heilloſer Skandal aus indem Jmbriani und Hubbard
durchaus die Diskuſſion des Nationalitätenantrags durchſetzen
wollten Die Stimmung war zeitweiſe ſo erregt daß beinahe
eine olenne Prügelei entſtanden wäre Der ungariſche
Deputirte Pulski rief dazwiſchen entrüſtet Reſpektiren Sie
wenigſtens die Würde der Verſammlung Jmbriani der gegen
Biancheri förmlich Jnvektiven ſpie wurde erſt dann bernhigt als
Freunde ihn gewaltſam hielten ſonſt wurde aber der Gottesfrieden
der Konferenz weiter nicht entweiht Eine Rede Biancheris
beſchloß die Verſammlung

Am Montag beginnt der Kongreß der Friedens
vereine der da faſt nur die romaniſchen und ſlaviſchen Länder
vertreten ſind vorausſichtlich zu einem tollen Hexenſabbath ans
arten wird Am 22 November endlich tritt ein dritter aber
ein wer irredentiſtiſcher Friedenskongreß unter
gritung Cavallotis oder Jmbrianis zuſammen

Frankreich
Paris 8 November Das Mißlingen der letzten ruſſi

ſchen Anleihe wird nunmehr mehrfach zugeſtanden Von den
aufgelegten 500 Millionen ſollen blos 300 thatſächlich gezeichnet
worden ſein Man befürchtet einen Bankenkrach am hieſigen
Platze Baron Alfons Rothſchild hatte geſtern eine neue lange
Berathung mit dem Finanzminiſter Rouvier

Die Deputirtenkammer beendigte die Berathung des
Militärbudgets Auf eine Anfrage über die Verſuche bei
der Soldatenverpflegung für Zwieback Erſatz zu finden erklärte
Freycinet die Verſuche ſeien noch nicht zum Abſchluſſe gelangt
und würden fortgeſetzt

Belgien
Brüſſel 8 November Heute fand eine Verſammlung

demokratiſcher und ſozialiſtiſcher Gemeinderäthe
ſtatt welche von Major Girard zuſammenberufen war zum Zweck
der Gründung einer neuen politiſchen Partei die kein
anderes Programm als das der Verfaſſungs Reviſion haben und
Elemente ans der liberalen der demokratiſchen und der ſozialiſtiſchen
Partei vereinigen ſoll Die Verſammlung nahm eine Tagesord
nung an welche beſagt daß es nicht angebracht ſei einen neuen
politiſchen Organismus in Belgien zu ſchaffen

Großbritannien
London 8 November Die Verlobung des Prinzen

Ferdinand von Rumänien d i des Neffen Königs Karl von
Rumänien und küdftigen Thronfolgers mit der Prinzeſſin
von Edinburg Enkelin der Königin von England iſt eine
Thatſache obwohl die amtliche Anzeige noch ausſteht

Der Times wird ans Capſtadt vom 6 November be
richtet Nach einer Meldung aus Walfiſchbai eroberte der
Häuptling Hendrick Witboi jüngſt einen Damaraviehkraal
und ermordete 37 Frauen und Kinder Wenige Tage ſpäter
ſuchten die Damaras Wiedervergeltung und tödteten 35
Anhänger Witbois und trieben ihn ins Gebirge

Cork 8 November Bei der Erſatzwahl iſt an Stelle
Parnells der Antiparnellit Flavin mit 3669 Stimmen
gewählt worden während der Parnellit Redmond 2157 und der
Unioniſt Sarsfield 1161 Stimmen erhielt

RNußland
Petersburg 8 November Wie hier verlantet wird das

däniſche Königspaar nach der Rückkehr von Livadia beim
Berliner Kaiſerhofe einen Beſuch abſtatten

Die Nowoje Wremja meldet daß die hungernden
Bauern im Bezirk Roſtoff einen Güterzug überfielen
und ausplünderten Das Militär mußte einſchreiten

Warſchau 8 November Jn vielen Ortſchaften des an
Preußen grenzenden Gouvernements Petrikan graſſirt unter dem
Vieh die ſibiriſche Peſt Von den Behörden ſind umfaſſende
Maßregeln zur Verhütung der Weiterverbreitung der Seuche ge
troffen worden Jn unſerem Telegramm im Sonntag Morgen
blatt war fälſchlich das Gonvernement Kaliſch angegeben Red

Orient
Bnkareſt 8 November Eine vom Vater der Hofdame

Helene Vacarescu beim König nachgeſuchte Audienz wurde
nicht bewilligt

Konſtantinopel 8 November Zu Ehren des deutſchen
alen v Radowitz und des öſterreichiſchen Bot

ſchafters Freiherrn v Calice fand beim Sultan eine Soirée
ſtatt an welcher auch der Großvezier Dſchevad Paſcha und der
Miniſter des Aeußeren Said Paſcha theilnahmen Nach dem
Empfange durch den Sultan fand eine Theater und Muſikauf
führung ſtatt Hierauf folgte ein Souper an welchem der Sultan
ebenfalls theilnahm

Dieſer Tage wurden hier 800 ruſſiſche Juden
Männer Frauen und Kinder auf einem franzöſiſchen Dampfer
eingeſchifft und über Marſeille nach Buenos Ayres gebracht Die
Transportkoſten beſtreitet das Baron Hirſch KoloniſationsKomité

Amerika
Newyork 8 November Der Gouverneur der Provinz

Rio Grande verweigert Fonſeca den Gehorſam Er ver
öffentlicht eine Proklamation in der er Fonſeca beſchuldigt eine
monarchiſche Reſtauration zu beabſichtigen Die übrigen
Gouverneure verhalten ſich ruhig Die öffentlichen Gebäude in Rio
de Janeiro bleiben bis zur Aufhebung des Belagernngszuſtandes
militäriſch beſetzt Ein Manifeſt Fonſecas verſpricht die Ver
faſſung und die Freiheit der Wahlen zu ſchützen alle Geldverbind
lichkeiten und geſetzlichen Verpflichtungen zu erfüllen Er werde
kein Geſetz zurücknehmen anßer denen die gegen das allgemeine
Wohl und die Sicherheit der Regierung gerichtet ſind

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt unr mit Quellenangabe geſtattet

Halle 9 November
d Burger Ytettungs Juſtitut Jn der letzten Verſammlung

wurde an Stelle des wegen Erkrankung r r Herrn Kauf
mann Fuhſſt Herr Kaufmann Leopold Schmidt zum Rendanten der
Inſtitutskaſſe gewählt

Wilhelm Rauchfuß Brauereien Halle und Giebichenſtein
Aktiengeſellſchaft Jn der am Sonnabend abgehaltenen GeneralVer

Normal Unterkleider

ſammlung wurde der für das 6 Geſchäftsjahr gelegte Rechnungsabſchluß

genehmigt und die Dividende auf 5 pCt gegen 5 pCt im Vorjahr
feſtgeſetzt Der Gewinn beträgt 138,470 Mk wovon ca 32,000 Mk
zu den ſtatutenmäßigen Abſchreibungen und ca 25,000 Mk zur Do
tirung des Reſervefonds verwendet werden Die beantragte Erhöhnng
des Aktienkapitals um 800,000 Mk auf 1 Million Mark welche
ſowohl durch den in Ausführung begriffenen Neuvan eines großen Geſellſchaftsſaales in der Saaiſchioßbreerci als auch durch weitere Aus

dehnung des Unternehmens erforderlich erſcheint wurde einſtimmig ge
nehmigt Das nach dem Turnus ausſcheidende Mitglied des Aufſichts
raths Herr Kaufmann Bernhard Komnick hier wurde auf drei Jahre
wiedergewid

Ein Abreiß Kalender für 1892 in geſchmackvollſter Aus
ſtattung wurde uns heute von der Buch und Papier Handlung A L
Bürger Leipzigerſtraße 64 zugeſtellt Der erſtaunſich billige Preis
beträgt 25 Pfennige Dafür hat man geſchichtliche Daten Raum
zu Notizen Ebbe und Fluth der Nordſee an jedem Tage im kommenden
Jahre täglichen Küchenzettel und Ausſprüche von Dichtern Dazu
bringt dieſer Kalender noch die Sonnen und Mondfinſterniſſe die Be
ſtimmungen für Poſtſendungen und die Genealogie der deutſchen
Fürſtenhäuſer

Jn einer Buchdrucker Verſammlung am geſtrigen Sonntag
wurde mitgetheilt daß 46 Kollegen die Forderungen bewilligt erhalten
60 am Sonnabend die Arbeit eingeſtellt haben 17 Verbandsmitglieder
und 17 Nichtverbändler haben ſich an der Bewegung überhaupt nicht
betheiligt Jm Ganzen hätten in Deutſchland ca 5000 ihre Forderungen
durchgeſetzt

Kirmeßfeier Nachwehen Ein Bureau Aſſiſtent und
ein Kaufmann von hier geriethen heute Morgen auf dem Nachhauſe
wege von der Zöberitzer Kirmeß mit einer Anzahl junger Burſchen in
Streit der von den letzteren aus reiner Sucht zu Raufhändeln gewiſſer
maßen direkt vom Zaune gebrochen wurde Anſtatt nun den Burſchen
aus dem Wege zu gehen ließen ſich die Genannten in den Streit ein
der gar bald in Thätlichkeiten ausartete Die beiden Helden zogen
dann natürlich dabei den Kürzern und wurden ſo übel zugerichtet daß
ſie ärztliche Hilfe nachſuchen mußten

Ringkämpfer Abs Jn einer im Sonntag Morgenblatt ent
haltenen Notiz hatten wir die Vermuthung ausgeſprochen daß der be
kannte Ring ämpfer Abs der von den gegenwärtig in der Concordia
auftretenden Ringkämpfern zu einem Weitkampf aufgefordert worden
iſt bereits in Halle weile und in vorgenanntem Etabliſſement ſich auf
gehalten habe Wie uns die Direktion der Concordia mittheilt beruht
dieſe Vermuthung auf einem Jrrthum Es liege eine Verwechſelung
mit dem Herrn Abs ſehr ähnlichen Ringkämpfer Le Roy vor Abs
trifft morgen Abend hier ein und wird mit jenem um 300 Mk zum
Kampfe antreten Heute ringt mit dem Athleten Maſſon ein hieſiger
Student um 100 Mk

Unglücksfall Der Bäckerlehrling K hierſelbſt hatte am Sonn
abend das Unglück ſich eine Pfanne mit ſiedender Butter über den
rechten Arm zu ſchütten und ſich dadurch erhebliche Brandwunden zu
zuziehen die ſeine ſchleunigſte Aufnahme ins Diakoniſſenhaus noth
wendig machten

Aus dem Vereinsleben
S Der Bürgerverein verhandelte in ſeiner Sonnabend Sitzung

über die bevorſtehenden Stadtverordneten Wahlen Es fanden
die Vorſchläge der kommunalen Vereinigung im Weſentlichen die Zu
ſtimmung der Verſammlung welche übrigens den Wunſch äußerte daß
man betreffs einiger der neu aufgeſtellten Kandidaten vor der end
giltigen Feſtſtellung der Liſte ſich ſoweit dies noch nicht geſchehen durch
Anfragen und Erkundigungen vergewiſſern möge ob jeder Einzelne auch
wirklich über die zur Ausübung des Stadtverordneten Amtes nöthige
freie Zeit verfüge in ſeiner Unabhängigkeit nicht etwa durch geſchäft
liche Beziehungen zur ſtädtiſchen Verwaltung eingeſchränkt erſcheine
ſowie ob Geneigtheit zur Uebernahme des Mandats im Falle der Wahl
vorhanden ſei Gegenüber anders lautenden Meldungen mag hier
hervorgehoben ſein daß die Kandidatenliſte der kommunalen Vereinigung
für die I und II Abtheilung erſt in den nächſten Tagen definitiv feſt
geſtellt werden wird nachdem man ſich über die Einordnung der in
Ausſicht genommenen Perſönlichkeiten welche vielleicht einige Ver
ſchiebungen zwiſchen den bisherigen Vertretern der beiden Abtheilungen
nöthig machen dürfte geeinigt haben wird

Der Verein Dilettanten Bühne hat beſchloſſen das
Vereinslokal nach den Kryſtall Hallen zu verlegen und daſelbſt einen
Donnerstag um den andern Vortrags reſp Lefeabende zu veranſtalten
Der nächſte findet am 12 d M ſtatt Thema Eine Aufführung der

Räuber in Weimar Gäſte ſind willkommen
S Der Sängerbund an der Saale hielt geſtern im Prinz

Carl ſeine General Verſammlung ab Aus dem dabei erſtatteten
Jahresbericht heben wir hervor daß der Bund gegenwärtig 14 Lieder
tafeln mit 332 ſingenden und 291 zuhörenden Mitgliedern umfaßt
es ſind dieſe Vereine die Schüßler ſche Liedertafel die Handwerker
Meiſter Liedertafel die Volksliedertafel der Sängerkreis die Myrthe
der Männergeſangverein die Melodie die Männerliedertafel und der
Männerchor in Halle der Wehrig ſche Geſangverein in Magde
burg der Bürgerſchützen Geſangverein der Bürger Geſangverein und
die aufs Neue eingetretene Melodia in Merſeburg ſowie der
Männer Geſangverein in Schkeuditz Außerdem hatten ſich noch
drei weitere Vereine zur Aufnahme angemeldet Der in Cöthen ab
gehaltene Sängertag hat aufs Neue außerordentlich befriedigende ge
ſangliche Leiſtungen des Bundes zu Tage treten laſſen Dem Kaſſen
und Rechnungs Abſchluß für 1890/91 entnehmen wir daß zu Beginn
des Jahres ein Beſtand von 678 Mk 33 Pf vorhanden war die
Einnahmen betrugen 431 Mk 56 Pf die Ausgaben 650 Mk 70 Pf
ſo daß am Jahresſchluß ein Beſtand von 459 Mk 19 Pf verblieb
Nach dem Bericht des Bundes Archivars Herrn Schmidt Halle
erfolgte die Aufnahme der zum Bunde angemeldeten drei Vereine
nämlich des Bürgergeſangvereins in Lützen des Müller
ſchen Männergeſangvereins in Staßfurt und des Geſang
vereins Arion in Lauchſtädt welcher letzterer bereits vor Jahren
angehört hat Durch die Aufnahme dieſer Vereine ſteigt die Zahl der
dem Bunde angehörenden Liedertafeln auf 17 diejenigen der ſingenden
Mitglieder um ungefähr 80 die der zuhörenden um ungefähr 60 Die
dann folgende Berathung des Antrages des Bundesvorſtandes
auf Erhöhung des Bundesbeitrages für die ſiügenden
Mitglieder von 60 Pfennig auf 1 Mark endete mit der

urückziehung deſſelben durch den Vorſtand da ſich zahlreiche
timmen gegen den Antrag geltend machten Zum Schluß der Ver

handlungen wurde als Ort für die Abhaltung des nächſt jährigen
Geſangsfeſtes Staßfurt gewählt die Dauer deſſelben wurde
auf zwei Tage in Ausſicht genommen am erſten deſſelben einem
Sonntag ſoll ein großes Concert veranſtaltet werden am zweiten
wird ſich wahrſcheinlich eine gemeinſame Beſichtigung der großartigen
Salzbergwerke der Feſtſtadt ermöglichen laſſen

Der Gewerbe Verein hält morgen Abend eine Verſammlung
in den Kaiſerſälen ab Auf der Tagesordnung ſtehen erſtens
ein Vortrag des Herrn Dr Richter über Die elektriſche Ausſtellung
in der Turnhalle ſpeziell über Aluminiumgewinnung ferner ein Vor
trag des Herrn Dreefs über Die Geſchäftslage des Gewerbes
ſpeziell die Ausbeutung des Publikums durch Wanderlager u ſ w

Der Gewerkverein der graphiſchen Berufe Hirſch Duncker
feierte am Sonnabend im Roſenthal ſein 10 Stiftungsfeſt durch
Concert Feſtrede und Ball Die Feſtrede hielt Herr Landtags
abgeordneter Lehrer Kalb aus Gera Derſelbe ſchilderte die Ent
wicklung der graphiſchen Berufe im Allgemeinen und die Geſchichte des
hieſigen Gewerkvereins im Beſondern Nach dem Vortrage brachten
noch verſchiedene Vertreter anderer hieſiger Ortsvereine dem feſtgebenden
Verein ihre Glückwünſche dar

Aus der näheren Amgebung
Zſcherben 8 November Jn der Nacht zum Freitag wurden

wei Frauen beim Zuckerrübenſtehlen durch einen Schußſchwer verletzt Der Schütze iſt noch nicht ermittelt Die Rüben

ſollen dem hieſigen Rittergut gehören

Hemden Jacken und Beinkleider Brumme
in allen Syſtemen für Herren und Damen ebenſo Kindertricotsempfehlen in großer Auswahl zu ſehr biligen feſten Preiſen Beniamin

Cönnern 8 November Am 12 d Nachmittags 4 Uhr
wird hier im Schützenhauſe unter Mitwirkung der Stadtkapelle
ein Concert ſtattfinden in deſſen erſtem Theile die Ouverture
zu Egmont und Lieder am Klavier für Sopran Tenor und
Baß dargeboten werden während im zweiten Theile Das Lied von
der Glocke von A Romberg aufgeführt wird Die Solopar
tien liegen in den Händen vorzüglich geſchulter Kräfte namentlich
wird das Sopranſolo von einer in Leipzig ausgebildeten jungen Dame
deren Stimme von entzückender Schönheit iſt er Rein
ertrag iſt für kirchliche Zwecke beſtimmt Das Concert wird in etwa
acht Tagen in Wallwitz wiederholt werden

Kleine Chronik
Berlin 8 November Zum neuen Bankkrach Die

Hofbankiers Brüder Felix und Sigismund Sommerfeld
Theilhaber der Firma Hermann Friedländer Sommerfeld haben
wie bereits im Sonntag Morgenblatt telegraphiſch kurz berichtet
wurde geſtern Nachmittag in ihrem Geſchäftslokal Unter den Linden
Hand an ſich gelegt Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich die Nach
richt über die ganze Stadt und rief in allen Klaſſen der Bevölkerung
eine hochgradige Erregung hervor Vor dem Geſchäftslokal von Fried
jänder Sommerfeld Unter den Linden 45 ſammelten ſich die
Leute und blickten mit einer gewiſſen Scheu auf das Firmenſchild des
Hauſes das mit dem Wappen des Herzogs von Sachſen Koburg
Gotha geziert iſt und dem Publikum die unter den obwaltenden Um
ſtänden wenig tröſtliche Kunde davon gab daß Friedländer Sommer
feld das Recht haben ſich Hofbankiers zu nennen Schutzleute
thaten ſo viel als in ihren Kräften ſtand um Störungen des Ver
kehrs vorzubeugen und wurden mit Fragen über die Kataſtrophe
beſtürmt Thatſache iſt daß die beiden Brüder Sommerfeld gegen
1 Uhr Mittags ſich in ihrem nach dem Hof des Hauſes gelegenen
Privatbureau eingeſchloſſen hatten und daß von den Bewohnern des
Hauſes bald darauf mehrere Schüſſe gehört wurden Dieſe Schüſſe
verſetzten die jungen Leute welche in den vorderen Räumen des Ge
ſchäfts arbeiteten und die übrigen Bewohner des Hauſes in nicht geringe

Aufregung Es wurde nach einem Schloſſer geſchickt aber es verſtrich
geraume Zeit bis die Thür zu dem Privatbureau der Firmeninhaber
geöffnet werden konnte Jn dem Zimmer fand man die Brüder mit
durchſchnittenen Pulsadern und Schußwunden in den
rechten Schläfen Felix Sommerfeld lag bewußtlos auf einem
Sopha und man glaubte daß er todt war Sigismund Sommer
feld dagegen hatte die Beſinnung noch nicht verloren Die Brüder
wurden nach der königlichen Klinik in der Ziegelſtraße gebracht Der
Zuſtand der beiden war derartig daß man nicht an die Möglichkeit
ihrer Wiederherſtellung glaubte und ſchon Sonnabend Abend gegen 6 Uhr

verſchied Felix Sommerfeld Das Ableben des andern
Bruders Sigismund wird erwartet Die Veranlaſſung zu
dieſen Selbſtmordverſuchen feſtzuſtellen iſt nicht ſchwer Die Sommer
feld s haven ſpekulirt und ſind nicht in der Lage geweſen den
Forderungen ihrer Gläubiger gerecht zu werden die um ſo ſtürmiſcher
waren als das Vertrauen des Publikums zu privaten Bankinſtituten
in Folge des Zuſammenbruchs des Berliner Bankhauſes Hirſchfeld
K Wolff in den Grundveſten erſchüttert iſt Ueber die Machen
ſchaften der Firma Friedländer Sommerfeld ſind die verſchieden
artigſten Gerüchte im Umlauf die ſich auf ihren Werth noch nicht mit
Peſtimmtheit prüfen laſſen Bedeutende Spekulationen in ruſſiſchen
Werthen ſollen zu dem Fall beigetragen haben und dieſe Lesart ver

dient um ſo mehr Bedeutung als die Firma bekanntermaßen nach
Rußland hin ſehr rege Beziehungen unterhielt Dann ſollen der Firma
auch in den letzten Tagen Depots gekündigt worden ſein man
hat dieſe Depots angeblich nicht zahlen können und darauf kamen von

den Gläubigern Drohungen mit der Staatsanwaltſchaft ja
es wird behauptet und es ſprechen gewiſſe Gründe dafür daß Sonn
abend zu der Verhaftung der Sommerfeld s geſchritten werden ſollte
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Telegramme nnd letzte Unchrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

W B Lille 9 November 9 Uhr 40 Min Vorm Bei der
geſtrigen Stichwahl ſiegte der Sozialiſt Lafargue mit
6440 über den Republikaner Depaſſe mit 5175
Stimmen

Depeſchen Bureau Herold

D B H Wien 9 November 11 Uhr 15 Min Vorm Die
Altezechen werden ihre Mandate nicht niederlegen

Frevel an einer Leiche
D B H Rom 9 November 10 Uhr 5 Min Vorm Der

Leichnam der Gräfin Mirafori morganatiſchen Gemahlin
Victor Emanuels wurde nach Erbrechen der Gruft
in Brand geſteckt Das Feuer wurde rechtzeitig gelöſcht Der
Thäter iſt unbekannt Man vermuthet einen Racheakt eines
enutlaſſenen Dieners

D B H Mentang 9 November 9 Uhr 40 Min Vorm
Die Feier des 24 Gedenktages des Gefechtes von Mentang
iſt in Ordnung verlaufen Nach der Rede eines Veteranen ſagte
Hubbard Mentanas Trauertag habe das Herz Frankreichs wie
Italiens erſchüttert die franzöſiſche Armee diene nur dem
Recht und der Freiheit ſie werde niemals den Herrſch
gelüſten des Papſtthums dienen Der Advokat Mazza
der gegen die Garantiegeſetze ſprach wurde vom Polizei
kommiſſar unterbrochen

Rudolſtadt 8 November Fürſt Günther Viktor von
Schwarzburg Rudolſtadt geb 21 Auguſt 1852 hat ſich mit
der Prinzeſſin Anna Louiſe von Schönburg Walden
burg Hermsdorf geb 19 Februar 1871 verlobt

Paris 8 November Heute fand in Sèvres die Enthüllung
des Denkmals Gambetta s ſtatt welches von der elſaß
lothringiſchen Vereinigung errichtet iſt Es fand ein un
geheurer Zufluß ſtatt Bourgeois der Miniſter des öffentlichen Unter
richts leitete den Feſtakt eine große Zahl von Senatoren und De
putirten war anweſend Reden wurden gehalten von Bourgeois und
Scheurer Keſtner Alle Pariſer elſaß lothringiſchen Geſellſchaften
waren zugegen Eine große Zahl von Kränzen wurden an dem Denk
mal niedergelegt ſo von Kolmar Hagenau Mübhlhauſen Bitſch
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